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Biowetter

Bauernregel

Ein Hochdruckgebiet bestimmt
in den kommenden Tagen weit-
gehend das Wetter in unserem
Land. Daher scheint auch häu-
fig die Sonne und Wolken- oder
Nebelfelder spielen nur eine
Nebenrolle. Die Temperaturen
steigen an den Nachmittagen auf
durchaus angenehmeWerte an.

Die allermeistenWetterfühligen
können die kommenden Tage
beschwerdefrei geniessen. Le-
diglich bei bereits zu niedrigem
Blutdruck kommt es wetterbe-
dingt gelegentlich zu Beschwer-
denwie Kopfschmerzen oder Ab-
geschlagenheit.

Wenn Matthäus (21.9.) freundlich
schaut, man auf gutes Wetter baut.
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Das Wetter wird Ihnen präsentiert von:

ZU GUTER LETZT

Auch nach 50 Jahren
eine Pause wert
Von Céline Bader

Vor genau 50 Jahren wurde die
Autobahnraststätte Gunzgen
Nord als eine der schweizweit
ersten eröffnet. Täglich werden
dort nationale wie internatio-
nale Reisende, Arbeitende und
Ferienmachende empfangen.
Dass die Raststätte noch immer
als Familienbetrieb geführt
wird, ist eine Seltenheit.

Gunzgen Auf der Autobahn A1 und
A2 herrscht reger Verkehr. Wer ei-
nePausebraucht, legt zwischendem
Wiggertal und Härkingen einen
Stopp ein. Dort befindet sich die Au-
tobahnraststätte Gunzgen seit 50
Jahren. «Was rastet, das rostet» –
dieses Sprichwort dürfte hier kei-
neswegs zutreffen: Was klein be-
gann, ist heute einGastrobetriebmit
Service, Tankstelle und Detailhan-
del mit rund 35 Angestellten. Noch
immer ist der Familienbetrieb inden
Händen der Zgraggens – Yves
Zgraggen (47) hat die Geschäfts-
führung 2006 von seinem Vater
übernommen.
Angefangen hat alles 1968, als die
Tankstelle und ein Jahr später das
Restaurant eröffnet wurden. Die da-
malige Firma Mobil Oil hatte im
Sinn, europaweit eine neue Rast-
stättenkette aufzubauen; «Eurorest»
dürfte vielen noch ein Begriff sein.
Zu dieser Zeit hat die Familie Zgrag-
gen die Raststätte Gunzgen Nord
übernommen und selbstständig
aufgezogen.
Während viele Tankstellen und
Raststätten in eine Kette und damit
in eine gewisse Anonymität über-
gingen, hat Gunzgen Nord stetig
als familiärer Betrieb weiterfunkti-
oniert. «Wir bekommen viele posi-
tive Rückmeldungen. Die Leute

sind teils überrascht, wie unsere
Raststätte geführt wird», so Yves
Zgraggen. Er selbst hat bereits als
Teenager an der Tankstelle als
Tankwart sein Sackgeld aufgebes-
sert.

«Leute fahren nicht mehr aus»
Seit den Anfängen vor 50 Jahren ha-
be sich viel verändert, erklärt der
Geschäftsführer. So beispielsweise
das Konsumverhalten der Besuche-
rinnen und Besucher: «In den 70er-
Jahren, als das Autofahren aufge-
kommen ist, sind die Leute noch re-
gelmässig ausgefahren. Es gingnicht
nur darum, möglichst schnell von
A nach B zu kommen, die Leute ha-
ben in der Raststätte verweilt. So
hattenwir amSonntag zeitweisedrei
Angestellte, welche nur Glacécou-
pes zubereitet haben.» Heute wür-
den sich viele vor allem im Shopmit
dem Wichtigsten eindecken. «Sand-
wich, Energy-Drinks und Zigaretten

gehören zu den Klassikern»,
schmunzelt Zgraggen. Der Trend
ziehe deutlich weg von der klassi-
schen Restauration hin zum Take-
Away.
Dennoch ist es dem Geschäftsfüh-
rer wichtig, die alten Werte beizu-
behalten. Mitunter ein Grund, wes-
halb die Gäste in der Raststätte
GunzgenNordnochimmeramTisch
bedient werden. Dies werde von vie-
len geschätzt und habe dem Team
und ihm selbst schon so manches
Erlebnis eingebracht. «Durch den
direkten Kontakt wird es nie lang-
weilig. Wir haben zum Beispiel Gäs-
te aus dem Ausland, welche jedes
Jahr auf dem Weg in die Ferien bei
uns vorbeikommen. So hat sich ei-
ne Stammkundschaft entwickelt.
Leider haben wir aber auch schon
erlebenmüssen,dass jemandaufder
Durchreise auf dem Parkplatz ge-
storben ist.»

Auf weitere 50 Jahre
Vor allem in der Ferienzeit herrscht
auf der Raststätte reger Betrieb. Die
Kundschaft sei bunt gemischt, von
Arbeitern über Leute, die gerade in
die Ferien fahren. Der Verkehr sei
in den letzten Jahren stets konstant
gewesen, erklärt Zgraggen. Und ob-
wohl sich viele aus Umweltgründen
mit dem ÖV fortbewegen, ist er sich
sicher, dass die Kundschaft so
schnell nicht ausgehen wird: «Mo-
bilität ist nachwie vor ein starkesBe-
dürfnis von uns Menschen. Wir
schätzen es, wenn wir überall und
zu jeder Zeit unsere Besorgungen
machen und uns verpflegen kön-
nen.» Deshalb sieht Yves Zgraggen
auch zuversichtlich weiteren 50 Jah-
ren entgegen.So sah die Raststätte 1969 aus, als sie noch Eurorest hiess. z.V.g.

Yves Zgraggen ist seit 2006 Geschäftsführer der Raststätte Gunzgen Nord. Céline Bader

«ÜBRIGENS...»

Sportliche Tradition
Am Samstag fand auf dem Gret-
zenbacher Schulareal der 30.
Sporttag für Menschen mit Han-
dicap statt. Auch ich war vor Ort
(siehe Bilderbogen auf Seite 23).
Seit 30 Jahren dürfen sich die Or-
ganisatoren, der Verein Behin-
dertensporttag, jeweils über gute
Witterung an ihrem Sporttag
freuen. So auch in diesem Jahr.
Für mich war es nicht der erste
Besuch des Sporttags für Men-
schen mit Handicap. Ich kann
mich erinnern, dass ich erstmals
als Helferin im Einsatz war, als ich
noch die Schule besuchte. Da-
mals wusste ich jedoch nicht so
richtig, wie ich mit den Teilneh-
merinnen und Teilnehmern um-
gehen soll. Seit ich bei der NOZ
arbeite, war ich allerdings schon
mehrmals als Fotografin vor Ort
und habe festgestellt, dass man
mit handicapierten Menschen am

besten wie mit
jedem anderen
umgeht. Rund
145 Menschen
mit Handicap
erfreuten sich
an den dies-
jährigen Diszi-
plinen. Nebst
Ehrgeiz hatten
die Teilneh-
merinnen und
Teilnehmer je-
de Menge Spass. Eine Teilneh-
merin bleibt für mich in beson-
derer Erinnerung, ist sie doch
nach jedem absolvierten Posten
zu mir gekommen und hat mir
voller Stolz ihren Punktezettel
gezeigt. Ein wirklich wundervoller
Anlass, wie ich finde. Schade fand
ich nur, dass nicht mehr Besucher
den Weg an diesen schönen An-
lass gefunden haben.

Chantal Siegenthaler

Wir beraten Sie gerne
Telefon 062 205 54 40

über 34’770 Haushalte
info@noz.ch
www.noz.ch
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Ein Inserat in der NOZ wirkt 7 Tage.
Manchmal sogar länger!
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Freude in IhrWohnen

60
www.riwadesign.ch

Bringt seit

Bäder
Küchen
Schreinerei
Holzbau

Tag der offenen Tür am Fr. 20. Sept. 16.00 – 19.00 Uhr
Sa. 21. Sept. 10.00 – 15.00 Uhr


